
StadtNatur

Grünstrukturen in ihrer Vielfalt sind 
wichtige Lebensräume für Pflanzen und Tiere, 

aber auch für uns Menschen

Die Grüne Stadt 
Städte müssen keine versiegelten Betonwüsten sein. 
Grüne Städte haben Gärten, Straßenbäume, Parkanlagen, 
Friedhöfe, Wiesen und Stadtwälder.

Abwechslungsreiches Stadtgrün ist für die Stadtnatur 
von besonderer Bedeutung, da es den Lebensraum für vie-
le Pflanzen, Tiere, aber auch für uns Menschen darstellt.

Stadtgrün – vielfältig, bunt und schön!
Stadtgrün kann ganz vielfältig sein. 
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Große Grünflächen finden wir beispielsweise in unseren
Parks und Stadtwäldern, aber auch auf Brachflächen.

Stadtgrün finden wir zudem als Straßenbegleitgrün, etwa
in Form von Alleen, Hochstaudenfluren am Straßenrand
oder als Gleisbettbegrünungen.

Grünstrukturen stehen aber nicht nur für sich alleine. 

Oft mischen sich die grauen und grünen Seiten der Stadt.
Dann findet man Stadtgrün zum Beispiel als Fassaden- 
oder Dachbegrünungen.
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StadtNatur

Stadtnatur hat viele Funktionen
und steigert unsere Lebensqualität

Anpassung an den Klimawandel
Stadtnatur in Form funktionaler Grünstrukturen 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Anpassung an den
Klimawandel.

Stadtnatur verbindet 
Stadtnatur bietet Raum für verschiedene Freizeit-
aktivitäten und fördert das soziale Miteinander in der 
Stadt.

Bewegung und Gesundheit
Stadtgrün kann schädliche Einflüsse wie Abgase oder 
Lärm wirkungsvoll filtern und binden. Es bietet zudem 
Möglichkeiten für ausreichende Bewegung.

Naturerfahrungsraum
Der Kontakt zur Natur ist insbesondere für Kinder 
und Jugendliche von großer Bedeutung, da sie dort 
Natur aus erster Hand erfahren können.

Stadtnatur als Standortfaktor
Stadtnatur in Form gut entwickelter Grünflächen hat po-
sitive Effekte auf die Stadtentwicklung. Beispielsweise 
kann die Nähe zu attraktivem Grün zur Wertsteigerung 
von Immobilien beitragen.



StadtNatur

Nachhaltiger Stadtnaturschutz
hat Mensch, Natur und Wirtschaft im Blick

Städte als Lebens- und Rückzugsraum 
Natürliche Lebensräume auf dem freien Land sind durch 
fortschreitenden Flächenverbrauch bedroht. Städte stel-
len zwar keine wirkliche Alternative zur freien Natur dar, 
werden aber als Ersatzlebensräume für Pflanzen und Tie-
re immer wichtiger.
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Ziele des Stadtnaturschutzes
Naturschutz in der Stadt dient nicht nur dem Erhalt von 
naturnahen Grün- und Freiraumstrukturen als Lebens-
raum vieler schützenswerter Pflanzen und Tiere, sondern 
vor allem auch der Gesundheit und dem Wohlbefinden 
des Menschen.

Instrumente des Stadtnaturschutzes:
• Landschaftsplanung in Verbindung 
 mit der Bauleitplanung,
• Eingriffsregelung,
• Ausweisung von Schutzgebieten und Schutzobjekten,
• Arten- und Biotopschutz.

Stadtentwicklung und Naturschutz
Stadtentwicklung ist immer an die Nutzung bestehen-
der Flächen gebunden. Wichtig ist dabei aber, dass der 
Flächenverbrauch nicht zu Lasten des Natur- und Arten-
schutzes geht.

Das Leitbild der „doppelten Innenentwicklung“ verfolgt 
dabei die Strategie einer sinnvollen Nachverdichtung und 
Innenentwicklung, die Stadtentwicklung und Naturschutz 
gleichermaßen im Blick hat.



StadtNatur

Ohne Stadtnatur wäre unser Leben ärmer, 
entsprechend ist die Entwicklung einer grünen

Stadt eine Aufgabe, die uns alle angeht

Was kann ich tun? 
Auch Bürger können zu einer naturorientierten Stadt 
beitragen, indem sie:

• private Höfe so wenig wie möglich versiegeln,
• Grünflächen und Grünelemente anlegen, Fassaden 
 und Dächer begrünen,
• den eigenen Garten naturnah bewirtschaften und 
 selber Obst und Gemüse anbauen.
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Engagement in Vereinen
Auch das Engagement in Vereinen, die sich für den 
Naturschutz in der Stadt einsetzen, hilft, unsere Städte 
lebenswerter zu machen und die Vielfalt an Pflanzen 
und Tieren zu erhalten. 
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Umweltverträgliches Verhalten
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Auch, wenn man keine Zeit hat, sich in Vereinen zu 
engagieren, kann man trotzdem etwas für den Natur-
schutz tun. Beispielsweise, indem man einfach mal 
seine Lebensgewohnheiten überdenkt.
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Sinnvoll ist zum Beispiel ein schonender und 
rücksichtsvoller Umgang mit der Umwelt, beispiels-
weise durch das Vermeiden unnötiger Autofahrten. 
Auch eine energie- und müllsparende Lebensweise 
entlastet die Natur und schafft damit die Möglichkeit 
einer gesunden Entwicklung.
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